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Dieses Handbuch besteht aus drei Teilen: die Vorbemerkungen, die einzelnen Konjugationsmuster mit den jeweils dazugehörigen Verben, und (ab Seite →) die alphabetische Liste aller Verben mit den dazugehörigen Verweisen auf die entsprechenden Konjugationsmuster.

Die Vorbemerkungen enthalten zunächst ein paar allgemeine Materialien zu den spanischen Verbzeiten und –formen, dann folgen Hinweise zur Einteilung der Konjugationsgruppen, sowie eine Beschreibung der in der alphabetischen Verbenliste enthaltenen Bezeichnung der Verwendungsart der Verben.

Die Konjugationstabellen enthalten die fünf Hauptzeiten im Indikativ und Subjunktiv, sowie den bejahenden und verneinenden Imperativ, das Gerundium und das Partizip.


1

Die wichtigsten spanischen Zeiten und Verbformen lassen sich folgendermaßen einteilen:


	unpersönliche Verbformen (Verbformen, die nicht konjugiert werden: Infinitiv, Gerundium, Partizip),

	Indikativ (der „normale“ Erzählmodus): einfache Zeiten des Indikativs (die am häufigsten gebrauchten Zeiten), zusammengesetzte Zeiten des Indikativs (Zeiten, die mit haber – haben und Partizip gebildet werden),

	Imperativ (der Modus für Anweisungen),

	Subjunktiv (entfernt ähnlich dem deutschen Konjunktiv, wird aber viel häufiger verwendet): einfache Zeiten des Subjunktivs (die häufiger gebrauchten Zeiten), zusammengesetzte Zeiten des Subjunktivs (mit haber – haben und Partizip gebildete Zeiten),

	Passiv (im Spanischen seltener gebraucht als im Deutschen).



Im Spanischen gibt es zwei Vergangenheitsformen, das Pretérito indefinido und das Imperfecto/Copretérito. Diese zwei Vergangenheitsformen bezeichnen dieselbe Zeitebene, können jedoch bei gewissen Verben den Sinn verändern (z.B. le conocía – ich kannte ihn; le conocí – ich haben ihn kennen gelernt). Als weitere Besonderheit der spanischen Sprache gilt das Subjuntivo, welches sowohl im Präsens (presente de subjuntivo) als auch im Präteritum (imperfecto de subjuntivo) aktiv verwendet wird, in der deutschen Sprache allerdings kein Äquivalent hat und nur durch den Konjunktiv I wiedergegeben werden kann.

Daneben gibt es noch eine Einteilung der spanischen Verben in drei Gruppen, die sich anhand ihrer Endung im Infinitiv unterscheiden lassen: -ar (amar), -er (temer) und -ir (partir).

Die erste und zweite Konjugation (-ar; -er) werden auch als lebendig bezeichnet, da ständig neu entstehende Verben hinzukommen; die dritte (-ir) wird als tot bezeichnet, da keine neuen Verben dazukommen.

Die erste Konjugation stellt den größten Teil der spanischen Verben (ca. 85%).

An reflexive Verben wird im Infinitiv noch das Reflexivpronomen se angehängt, z.B. acostarse, levantarse, etc. Dieses Reflexivpronomen spielt aber für die Zuordnung in die drei Gruppen keine Rolle.

Neben Verben, die sich nach diesen regelmäßigen Konjugationen richten, gibt es in jeder der drei Gruppen aber auch Verben mit unregelmäßiger Konjugation, mit analog unregelmäßigen Paradigmen und Partizipien.

Darüber hinaus gibt es viele spanische Verben mit Besonderheiten in der Schreibweise. Dies ist nötig, um die Aussprache der Grundform beizubehalten. Diese Veränderungen sind wiederum regelmäßig und müssen daher nicht für jedes Verb einzeln gelernt werden. Es genügt, sich die unten aufgeführten Endungen einzuprägen und diese dann auf das jeweilige Verb anzuwenden:

Folgende Veränderungen in der Schreibweise sind möglich:

Verben mit Endung auf -ger und -gir:

vor a und o wird g zu j (surgir - surja)

Verben mit Endung auf -car:

vor e wird c zu qu (tocar - toque)

Verben mit Endung auf -cer und -cir:

vor a und o wird c zu z (mecer - mezas)

Verben mit Endung auf -guar:

vor e wird gu zu gü (atestiguar - atestigüé)

Verben mit Endung auf -gar:

vor e wird g zu gu (propagar - propagué)

Verben mit Endung auf -zar:

vor e wird z zu c (alcanzar - alcancé)

Verben mit Endung auf -guir:

vor a und o wird gu zu g (distinguir - distinga)

Verben mit Endung auf -quir:

vor a und o wird qu zu c

Verben mit Endung auf -uir:

vor a, e und o wird ein y eingefügt (distribuir - distribuyo)

Verben aller Gruppen:

Unbetontes i zwischen zwei Vokalen wird zu y

Ebenfalls gibt es bei einigen Verben eine Veränderung des Akzents. Diese ist nötig um die ursprüngliche Betonung beizubehalten:

einige Verben die auf -iar enden:

criar - cría

einige Verben, die auf -uar enden:

actuar - actúo

Es gibt im Spanischen eine orthographische Regel, nach der bei einem Triphthong aus Vokal + unbetontem i + Vokal das i durch ein y ersetzt wird.

Unregelmäßige Verben

Neben den orthographisch begründeten Abweichungen von der regelmäßigen Konjugation gibt es auch echte Unregelmäßigkeiten.

An dieser Stelle sollen keine Beispiele gegeben werden, sondern ein Überblick über die verschiedenen Arten von Unregelmäßigkeiten, denn davon gibt es tatsächlich gar nicht so viele. Welche Verbformen können überhaupt unregelmäßig sein?

Der Infinitiv kann praktisch per Definition nicht unregelmäßig sein.

Gerundium und Partizip werden von jeweils einigen Dutzend Verben unregelmäßig gebildet.

Alle zusammengesetzten Zeiten (im Indikativ und im Subjunktiv) werden mit dem (eventuell unregelmäßigen) Partizip gebildet, aber es kommt keine weitere Unregelmäßigkeit dazu.

Es bleiben also nur noch die einfachen Zeiten:

Indikativ Präsens:

Sechs Verben sind völlig unregelmäßig: ir, ser, ver, dar, estar und haber.

Bei sehr vielen Verben gibt es in den stammbetonten Formen (1., 2., 3. Person Singular und 3. Person Plural) eine Vokaländerung im Stamm, zum Beispiel eine Vokalschwächung (e → i), eine Diphthongierung (e → ie, e → ye, i → ie, u → ue, o → ue), eine Hiatusbildung (i → í, u → ú) oder eine Hiatusvermeidung.

Zusätzlich zu der Vokaländerung in den stammbetonten Formen, ändert sich bei einigen Verben auch noch die 1. Person Singular, und zwar so dass sich die Endung -go ergibt. Außerdem kommen in der 1. Person Singular wegen der Endung -o einige orthographische Besonderheiten vor.

Schließlich gibt es einige Verben, die nur in der 1. Person Singular unregelmäßig sind. Bei einigen kommt es dabei wieder zur Endung -go und einige sind nur orthographische Besonderheiten. Häufig ändern sich die Endungen -cer und -cir in der 1. Person Singular zu -zco.

Indikativ Imperfecto/Copretérito:

Es gibt nur drei unregelmäßige Verben im Imperfekt: ir, ser und ver. Alle anderen Verben sind regelmäßig.

Indikativ Pretérito indefinido:

Völlig unregelmäßig sind ir, ser, ver und dar.

Viele Verben zeigen eine abgewandelte Konjugation mit den Endungen -e, -iste, -o, -imos, -isteis, -(i)eron.

Bei einige Verben ist nur die 3. Person Singular und Plural unregelmäßig. In diesen Fällen ändert sich oft der Stammvokal von e zu i oder von o zu u.

Viele Verben der 1. Gruppe (Endung -ar) zeigen in der 1. Person Singular eine orthographische Besonderheit, wegen des Wechsels von a zu é.

Indikativ Futur und Indikativ Condicional/Pospretérito:

Etwa ein Dutzend Verben (und weitere, daraus abgeleitete) sind in beiden Zeiten unregelmäßig. Diese Verben zeigen dabei in beiden Zeiten die gleiche Unregelmäßigkeit, was das Erlernen deutlich erleichtert.

Subjunktiv Präsens:

Sechs Verben sind völlig unregelmäßig: ir, ser, dar, estar, haber und saber.

Die Form des Subjunktiv Präsens lässt sich meistens direkt aus der 1. Person Singular des Indikativ Präsens ableiten, indem die Endung -o durch die Endungen des Subjunktiv Präsens ersetzt wird. Dabei wird auch eine Unregelmäßigkeit in der 1. Person Singular Indikativ Präsens für alle Personen im Subjunktiv Präsens übernommen. Diese Regel ist so gut, dass sie als regelmäßige Bildung des Subjunktiv Präsens gelten kann.

Oft wird aber (analog zum Indikativ Präsens) eine Diphthongierung in der 1. und 2. Person Plural nicht durchgeführt oder es kommt in diesen Personen zu einer Stammvokaländerung.

Subjunktiv Imperfecto und Subjunktiv Futur:

Diese Zeiten lassen sich aus der 3. Person Plural des Indikativ Indefinido ableiten. Dabei werden alle Unregelmäßigkeiten dieser Form übernommen. Ansonsten gibt es keine weiteren Unregelmäßigkeiten.

Imperativ:

Etwa ein Dutzend Verben hat eine unregelmäßige Form der 2.

Person Singular des bejahten Imperativs.

In der 2. Person Plural des bejahten Imperativs sind alle Verben regelmäßig.

Alle anderen Formen entsprechen den Formen des Subjunktiv Präsens mit den gleichen Unregelmäßigkeiten.

Nur etwa ein halbes Dutzend Verben sind völlig unregelmäßig, und das auch nur in wenigen Zeiten. Alle anderen Unregelmäßigkeiten gehorchen gewissen Regeln bzw. lassen sich in bestimmte Schemata einordnen. Eine allgemeine Tendenz (die man in vielen Sprachen beobachten kann) ist dabei: Je seltener ein Verb oder eine Zeit benutzt werden, desto geringer ist die Wahrscheinlichkeit für Unregelmäßigkeiten. Umgekehrt heißt das, dass Unregelmäßigkeiten vor allem in häufig benutzten Verben und Zeiten vorkommen, so dass man sie öfter hört und liest und sich dadurch (hoffentlich) leichter merken kann.

Unvollständigkeit

Dies ist eine Eigenschaft der Verben, denen betimmte Personen, Zeiten oder Formen fehlen. Das kann phonetische oder historische Gründe haben.

Folgende Unterscheidung wird bei der Unvollständigkeit getroffen:

Monomorphe Unvollständigkeit.

Bei diesen Verben wird nur eine Form verwendet: der Infinitiv.

Bimorphe Unvollständigkeit.

Bei diesen Verben werden nur zwei Form verwendet: neben dem Infinitiv zumeist das Gerundium.

Trimorphe Unvollständigkeit.

Bei diesen Verben werden nur drei Form verwendet: neben dem Infinitiv die zweiten Personen des affirmativen Imperativs (z.B. das Verb abar).

Ei-morphe Unvollständigkeit

Ei-moprhe Verben (d.h., formbar mit e oder i) werden jene Verben genannt, die nur Endungen erlauben, die auf e oder i beginnen. Bei diesen Verben entfallen die Endungen, die mit a oder o beginnen (z.B. das Verb garrir).

E-morphe Unvollständigkeit

E-moprhe Verben (d.h., formbar mit e) werden jene Verben genannt, die nur Endungen erlauben, die auf e beginnen. Bei diesen Verben entfallen die Endungen, die mit a, i oder o beginnen (z.B. das Verb piacher).

I-morphe Unvollständigkeit

I-moprhe Verben (d.h., formbar mit i) werden jene Verben genannt, die nur Endungen erlauben, die auf i beginnen. Bei diesen Verben entfallen die Endungen, die mit a, e oder o beginnen (z.B. das Verb abolir).

Die i-morphen Verben mit der Endung –air erlauben auch nicht die Substitution des i in der Endung durch ein y.

Die immense Mehrheit aller Verben zählt zu der Gruppe der omnimorphen Verben, bei denen alle ihre möglichen Konjugationsformen vollständig verwendet werden.

Gerundium

Mit dem Gerundium gibt es im Spanischen eine Möglichkeit, verschiedene Dinge auszudrücken, die im Deutschen so nicht ausdrückbar sind, da es das Gerundium im Deutschen nicht gibt.

(Es sei denn man läßt die inoffizielle rheinische Verlaufsform Ich bin grad am ... gelten.) Am häufigsten wird es zur Beschreibung von gerade stattfindenden Ereignissen/Handlungen eingesetzt.

Im Gerundium werden Tätigkeiten ausgedrückt, die in diesem Augenblick geschehen. Im Englischen gibt es diese Zeit ebenfalls (present progressive), z.B. I am working [ich arbeite gerade]. Im Spanischen wird dazu eine konjugierte Form von estar benutzt:

Estoy leyendo el libro. [Ich lese gerade das Buch].

Estoy duchándome. / Me estoy duchando. [Ich dusche gerade.

Oder neudeutsch: Ich bin am Duschen].

Im letzten Beispiel ist auch zu sehen, dass Pronomen an das Gerundium angehängt werden können. Dabei muss ein Akzent auf dem a der Endung -ando oder dem e der Endung -iendo gesetzt werden, damit die Betonung erhalten bleibt.

Häufige Verwendung findet das Gerundium auch zur Verkürzung bzw. anstelle von Nebensätzen.

Ersetzung von cuando [während]:

Durmiendo, me saltó un gato en la cara. [Als/Während ich schlief, sprang mir eine Katze ins Gesicht.]

Beim Bedingungssatz si [wenn]:

Aprendiendo mucho, hablaré muy bien español. [Wenn ich viel lerne, werde ich bald gut Spanisch sprechen.]

Konzessivsatz aun cuando [selbst wenn]:

Aun cuando teniendo ganas de trabajar, prefería estar en una isla aislada. [Selbst wenn ich Lust hätte zu arbeiten, wäre ich lieber auf einer einsamen Insel.]

Relativsatz mit Verben der Wahrnehmung:

Vi a un hombre cantando en la calle. [Ich sah einen singenden Mann auf der Straße.]

Eine weitere Variante des Gerundiums ist die Verwendung als Adverb zur Beschreibung der Art und Weise, die im Deutschen mit Partizip Präsens übersetzt werden kann. Nach dem Gerundium steht dann übrigens ein Komma.

Gritando, le botó del apartamiento. [Schreiend schmiss sie ihn aus der Wohnung.]

Das Gerundium kann auch mit anderen Verben als estar kombiniert werden, zum Beispiel: seguir/ir/continuar/andar + Gerundium. Hierbei werden sich fortsetzende Handlungen ausgedrückt.

Sigo trabajando toda la noche. [Ich arbeite die ganze Nacht weiter.]

Continuaré luchando. [Ich werde weiter kämpfen.]

Aunque sea en vano, andamos buscando. [Auch wenn es vergebens ist, wir suchen weiter.]

Subjuntivo

Der Subjunktiv ist ein Modus, der im Deutschen keine Entsprechung hat. Er hat gewisse Ähnlichkeiten mit dem deutschen Konjunktiv, ist aber eigentlich etwas ganz anderes. Es handelt sich um ein komplettes System von Zeiten neben den Formen des Indikativs, das benutzt wird, um Vermutungen, Wünsche, höfliche Aufforderungen, Wahrscheinlichkeiten, Nichtwirklichkeit, etc. auszudrücken:

Was wäre wenn...?; Hoffentlich…; Hätte ich doch...; Könnten Sie bitte...?.

Die verneinten Imperativformen sind ebenfalls mit den Formen des Subjunktivs identisch: Geh nicht!

Den Subjunktiv gibt es in der Gegenwart, der Zukunft und der Vergangenheit. Im Imperfecto de subjuntivo gibt es außerdem noch zwei Möglichkeiten der Bildung.

Verwendung1:


	Willensäußerungen: Wunsch, Vorschlag, Empfehlung, Erlaubnis, Verlangen




	oTe deseo que tengas mucha suerte. [Ich wünsche dir, dass du viel Glück hast.]

	oQuieren que trabajes más. [Sie wollen, dass du mehr arbeitest.]

	oLes recomiendo que vayan a Madrid. [Ich empfehle ihnen, dass sie nach Madrid fahren.]

	oMe piden que lave la ropa. [Sie bitten mich, die Wäsche zu waschen.]

	oEl jefe exige que hagamos muchas horas extras. [Der Chef verlangt, dass wir viele Überstunden machen.]




	Verneinte persönliche Stellungnahmen (Verben des Wissens, Glaubens, Behauptens, Sagens, Denkens)




	oNo creo que llueva hoy. [Ich glaube nicht, dass es heute regnet.]

	oNo digo que sea fácil aprender español. [Ich sage nicht, dass es einfach wäre Spanisch zu lernen.]

	oDudo que vaya hoy. [Ich bezweifle, dass er/sie heute geht.]2




	Nach Gefühlsäußerungen, egal ob bejaht oder verneint (Verben wie agradar [gefallen], disgustar [missfallen], encantar [entzücken], gustar [gefallen], molestar [stören], temer [fürchten])




	oLamento que no puedas venir. [Ich bedaure, dass du nicht kommen kannst.]

	oMe alegro de que vayas conmigo. [Es freut mich, dass du mit mir kommst.]




	Nach den meisten unpersönlichen Stellungnahmen: ser + Adjektiv + que + Subjunktiv; es posible [es ist möglich], es imposible [es ist unmöglich], es necesario [es ist notwendig], es urgente [es ist dringend], es normal [es ist normal], es malo [es ist schlecht], es probable [es ist wahrscheinlich], etc. (Ausnahme: Adjektive die Sicherheit ausdrücken; siehe weiter unten.)




	oEs probable que volvamos a Madrid. [Es ist wahrscheinlich, dass wir nach Madrid zurückkehren.]




	Nach bestimmten Konjunktionen:





	para que
	damit


	antes de que
	bevor


	en caso de que
	falls


	a no ser que
	es sei denn, dass


	sin que
	ohne dass


	siempre que
	vorausgesetzt, dass


	como si
	als ob


	en vez de que, en lugar de que
	anstatt, statt


	por + Adjektiv + que
	selbst wenn







	oEn caso de que haya tormenta, no saldré de casa. [Falls es einen Sturm gibt, werde ich das Haus nicht verlassen.]

	oPor fácil que sea alemán, no lo aprenderé. [Wie einfach Deutsch auch sein mag, ich werde es nicht lernen.]




	In Relativsätzen, die eine Bedingung oder Erwartung/Wunsch enthalten.




	oBuscamos un vendedor que hable inglés. [Wir suchen einen Verkäufer, der Englisch spricht.]

	oDeseamos comprar una casa que tenga tres cuartos. [Wir wollen ein Haus kaufen, das drei Zimmer hat.]




	In Relativsätzen, wenn Subjekt oder Objekt in der Handlung unbekannt sind.




	o El que vaya a Cuba, debe visitar a la Habana. [Wer nach Kuba geht, muss Havanna besuchen.]

	oHaz lo que quieras. [Mach was du willst.]




	In Relativsätzen, wenn sich das Relativpronomen auf ein verneintes Indefinitpronomen bezieht.




	oNo conozco a nadie que hable chino. [Ich kenne niemanden, der Chinesisch sprechen würde.]

	oNo hay nadie que no tenga problemas. [Es gibt niemanden, der keine Probleme hätte.]



Auslöser sind also bestimmte Verben bzw. Situationen, in denen eine Nichtwirklichkeit ausgedrückt wird. Der Nebensatz im Subjunktiv wird meistens mit que eingeleitet; es gibt aber auch viele Nebensätze im Indikativ, die mit que eingeleitet werden:


	Bejahte persönliche Stellungnahmen verlangen im Nebensatz Indikativ.




	oPienso que viene hoy. [Ich denke, sie kommt heute.]

	oCreo que hace frío. [Ich glaube, dass es kalt ist.]

	oNo dudo que va hoy. [Ich bezweifle nicht, dass er/sie heute geht.]3




	Nach Adjektiven und unpersönlichen Stellungnahmen, die Sicherheit ausdrücken, steht der Nebensatz im Indikativ.




	oEstá claro que es así. [Es ist klar, dass es so ist.]

	oEstoy seguro que es así. [Ich bin mir sicher, dass es so ist.]




	Falls im Haupt- und Nebensatz das gleiche Subjekt steht, wird meistens ein Infinitiv (ohne que) verwendet.




	oYo quiero regresar pronto. [Ich will bald zurückkehren.]



Manche Konjunktionen können sowohl mit Subjunktiv als auch mit Indikativ verwendet werden.



	cuando
	sobald, als, immer, wenn


	después de que
	nachdem


	hasta que
	(so lang(e) ...) bis


	aunque
	selbst wenn, obwohl


	por mucho que
	selbst wenn, obwohl


	mientras
	solange, während


	si
	wenn, ob






Man verwendet den Subjunktiv immer dann, wenn die Handlung des Nebensatzes in der Zukunft liegt oder nur eine Möglichkeit aber keine Tatsache darstellt. Liegt die Handlung in der Vergangenheit oder ist sie Gewohnheit oder Tatsache, verwendet man den Indikativ.


	Te llamaré cuando tenga tiempo [Ich werde dich anrufen, sobald ich Zeit habe.] (Zukunft: Subjunktiv)

	Te llamé cuando llegué a casa. [Ich rief dich an, als ich nach Hause kam.] (Vergangenheit: Indikativ)

	Aunque Lola trabaje mucho, ganará poco. [Selbst wenn Lola viel arbeiten würde, würde sie wenig verdienen.] (Möglichkeit: Der Sprecher weiss nicht, ob sie viel arbeitet.)

	Aunque Lola trabaja mucho, gana poco. [Obwohl Lola viel arbeitet, verdient sie wenig.] (Tatsache: Der Sprecher weiß, dass sie viel arbeitet.)

	Él tomará hasta que muera. [Er wird so lang(e) trinken, bis er stirbt.] (Zukunft: Subjunktiv)

	Ella nadó hasta que se cansó. [Sie schwamm so lang(e), bis sie müde war.] (Vergangenheit: Indikativ)

	Ella nada hasta que se cansa. [Sie schwimmt so lang(e), bis sie müde ist.] (Gewohnheit: Indikativ)

	Por mucho que comas, no engordas. [Selbst wenn du viel essest, würdest du nicht zunehmen.] (Möglichkeit: Subjunktiv)

	Por mucho que comes, no engordas. [Obwohl du viel isst, nimmst du nicht zu.] (Tatsache: Indikativ)



Imperfecto de subjuntivo

Die auslösenden Bedingungen für die Verwendung des Imperfecto de subjuntivo sind die gleichen wie beim Subjunktiv Präsens. Meistens verwendet man den Subjunktiv Imperfekt in Verbindung mit der Vergangenheit und bei hypothetischen Bedingungssätzen. Obwohl es sich um eine Vergangenheitsform handelt, kann sie auch Bezug zur Gegenwart haben und sogar auf die Zukunft!

Vergangenheitsbezug:


	Me alegré de que ayer tuvieras tiempo. [Ich habe mich gefreut, dass du gestern Zeit hattest.]



Höflichkeit (Bildung nur mit der Form -ra zulässig):


	Quisiera irme temprano hoy. [Ich würde heute gern früh(er) gehen.]



Gegenwartsbezug:


	Estaría estupendo que nos viéramos hoy. [Es wäre toll, wenn wir uns heute sehen könnten.]



Zukunftsbezug:


	Me alegraría que habláramos mañana. [Es würde mich freuen, wenn wir morgen miteinander reden (könnten).]



In Bedingungssätzen:


	Si tú fueras yo, también estarías triste. [Wenn du ich wärst, dann wärst du auch traurig.]



Es gibt zwei Formen der Bildung; meistens sind beide austauschbar. Für höfliche Ausdrücke wird aber nur die erste Form (-ra) verwendet.

Futuro de subjuntivo

Diese Form findet sich praktisch nur in der Amtssprache. In der Umgangssprache hat sie keine Bedeutung.

Imperativo

Den Imperativ benutzt man für Aufforderungen in den Formen der zweiten Person Singular und Plural (geh!; geht!). Daneben gibt es noch die Form für die erste Person Plural (gehen wir!) und die Höflichkeitsform (gehen Sie!). Bei der Bildung des spanischen Imperativs muss man zwischen den bejahten und den verneinten Formen unterscheiden. Im lateinamerikanischen Spanisch wird die 2. Person Plural des Imperativs nicht benutzt; an deren Stelle tritt die 3. Person Plural.

Bejahter Imperativ:

Der spanische Imperativ wird ähnlich wie im Deutschen verwendet.

Beispiele:


	¡baila! [tanz!]

	¡diga! [sprechen Sie! (am Telefon)]

	¡oiga! [hören Sie! (Bitte um Aufmerksamkeit z.B. der Bedienung in einem Restaurant)]



Objektpronomen werden angehängt (wegen der zusätzlichen Silbe, muss die betonte Silbe eventuell durch einen Akzent markiert werden):


	¡Hazlo ahora! [Mach es jetzt!]

	¡Dímelo! [Sag es mir!]



Reflexive Verben:

¡dúchate! [dusch dich!]

¡dúchese! [duschen Sie sich!]

¡duchaos! [duscht euch!]

¡duchémonos! [duschen wir!]

Es gibt auch Alternativen zum bejahten Imperativ; besonders häufig sind:


	que + Subjunktiv: ¡Que seas feliz! [wörtlich: Dass du glücklich seist!]

	Bildung der 1. Person Plural mit vamos a + Infinitiv: ¡Vamos a bailar! [Tanzen wir!]

	Infinitiv als Imperativ: ¡Entrar! [Eintreten!]



Der regelmäßige bejahte Imperativ ist in der 2. Person Singular identisch mit der 3. Person Singular des Indikativ Präsens (inklusive aller Unregelmäßigkeiten).

Der bejahte Imperativ in der 2. Person Plural ist immer regelmäßig und wird durch Anhängen der Endungen -ad, -ed und -id an den Infinitivstamm der Verben der 1., 2. und 3. Gruppe gebildet. Das d entfällt aber, wenn das Personalpronomen os angehängt wird.

Alle anderen Formen sind identisch zu den entsprechenden Formen des Subjunktiv Präsens (mit allen Unregelmäßigkeiten).

Beim verneinten Imperativ können Personalpronomen nicht angehängt werden, sondern müssen vorangestellt werden:


	¡No lo hagas! [Tu es nicht!]

	¡No me lo digas! [Sag es mir nicht!]

	¡No os quedéis! [Bleibt nicht!]

	¡No corran! [Laufen Sie nicht!]

	¡No me mientas! [Lüg mich nicht an!]



Die Formen des verneinten Imperativs sind mit denen des Subjunktiv Präsens identisch (inklusive der Unregelmäßigkeiten). Anders gesagt: für den verneinten Imperativ wird immer der Subjunktiv Präsens verwendet.



1 In den folgenden Beispielen sind die Formen des Subjunktivs kursiv gesetzt und die „Auslöser“ für den Subjunktiv unterstrichen

2 Die Verneinung steckt hier schon im Verb.

3 Der Inhalt des Nebensatzes wird bejaht!


2

Die Einteilung der Konjugationsgruppen folgt im groben der Systematik von Langenscheidt. In einigen der dort aufgeführten Gruppen wurden noch feinere Unterteilungen vorgenommen (die zum Teil auf die Systematik des Instituto de Verbología Hispánica beruhen). Manche Verben, die in der Systematik von Langenscheidt zu zwei Gruppen zugeteilt wurden, wurden in eigene Gruppen eingeteilt.

Die Nummerierung der Gruppen orientiert sich hier im Wesentlichen am alphabetischen Auftreten der Verben.

Die Entsprechungen der Gruppenbezeichnungen gestalten sich wie folgt (linke Spalte jeweils die eigene Einteilung, rechte Spalte die Systematik von Langenscheidt):


	A01
	1a


	A02a
	1f



	A02b
	1f + 1k



	A02c
	1f + 1m



	A02d
	1f + 1n



	A02e
	[fehlt, 1c+
	1f]


	A03a
	1g



	A03b
	1g + 1m



	A03c
	[fehlt]



	A04a
	1h



	A04b
	1h + 1k



	A04c
	1h + 1m



	A05a
	1m



	A05b
	1m



	A06
	1b



	A07
	1e



	A08
	1k



	A09
	1d



	A10
	1n



	A11
	1i



	A12
	1c



	A13
	1q



	A14a
	1r



	A14b
	1r



	A15
	1l



	A16
	1p



	A17
	1o



	A18a
	1a



	A18b
	1a



	A18c
	1a



	A18d
	1a



	A18e
	1a



	A18f
	1a



	A18g
	1a



	A18h
	1a



	A18i
	1a



	A18j
	1a



	A19
	1a






	E01
	2a


	E02
	2d


	E03a
	2h


	E03b
	2h [Part. -uelto]


	E03c
	2b + 2h


	E04
	2l


	E05
	2c


	E06
	2p


	E07
	2r


	E08
	2g


	E09
	2f


	E10
	2u


	E11
	2m


	E12
	2o


	E13
	2b


	E14
	2x


	E15
	2za


	E16
	2e


	E17a
	2s


	E17b
	2s


	E18a
	2v


	E18b
	2v


	E19
	2q


	E20
	2k


	E21
	2i


	E22
	2t


	E23
	2z


	E24
	2n


	E25
	2w


	E26
	2y


	E27
	[fehlt]


	E28
	[fehlt]





	I01a
	3a


	I01b
	3a [Part. -ierto]


	I01c
	3a [Part. -to]


	I01d
	3a [Part. -so]


	I02a
	3l


	I02b
	3h + 3l


	I02c
	3c + 3l


	I02d
	3d + 3l


	I02e
	3h + 3l


	I03
	3i


	I04
	3o


	I05
	3c


	I06a
	3g


	I06b
	3g [gü → gu]


	I06c
	3g


	I07a
	3s


	I07b
	3s


	I08
	3f


	I09a
	3p


	I09b
	3a + 3p [Part. -to]


	I09c
	3p


	I10
	3h


	I11
	3m


	I12
	3q


	I13
	3d


	I14
	3k


	I15
	3b


	I16
	3e


	I17
	3n


	I18
	3t


	I19
	3r


	I20
	[fehlt, 3a+3d]


	I21
	3i


	I22
	3i


	I23a
	3a


	I23b
	3a


	I23c
	3a


	I23d
	3a


	I24
	[fehlt]


	I25a
	[fehlt]


	I25b
	[fehlt]


	I25c
	[fehlt]




Die ar-Konjugation ist die mit Abstand am häufigsten auftretende (87,0% aller Verben); die anderen beiden sind ungefähr gleich häufig (er-Konjugation 6,3% aller Verben und ir-Konjugation 6,7% aller Verben).

Bei den Untergruppen ist die deutlich häufigste Gruppe die Gruppe A01; zehn weitere Gruppen liegen noch über der 1%-Marke:



	A01
	61,39%


	A02a
	7,53%


	A03a
	5,62%


	A06
	3,17%


	A04a
	3,10%


	I01a
	2,39%


	E02
	2,31%


	A08
	1,41%


	E01
	1,31%


	A05a
	1,13%


	A12
	1,08%






Auffällig ist dabei, dass nicht bei allen drei Konjugationsformen die Grundmodelle am häufigsten auftreten. Bei der er-Konjugation tritt die Gruppe E02 häufiger auf als die Hauptgruppe E01.

In den Konjugationstabellen sind die jeweils vom Grundmodell (Gruppen A01, E01 oder I01a) abweichenden Konjugationen farblich hinterlegt sowie die sich gegenüber der regelmäßigen Konjugation ändernden Buchstaben fett hervorgehoben (dort, wo Buchstaben ausgelassen worden sind, ist der Buchstabe davor fett hervorgehoben).

Am Ende findet sich eine alphabetische Liste aller Verben mit der zugehörigen Angabe der Konjugationsgruppe, sowie der Angabe über die Verwendungsart (siehe Abschnitt 3 der Vorbemerkungen) und das Verbreitungsgebiet (siehe Abschnitt 4 der Vorbemerkungen).

Ein Kleinbuchstabe f vor der Konjugationsgruppe bedeutet, dass dieses Verb gemäß der Katalogisierung des Instituto de Verbología Hispánica ein falsches Verb ist, das in der spanischen Sprache nicht existiert, und Produkt eines Druckfehlers ist.

Ein Kleinbuchstabe r vor der Konjugationsgruppe bedeutet, dass dieses Verb gemäß der Katalogisierung des Instituto de Verbología Hispánica nur über eine reduzierte oder eine eingeschränkte Verwendung verfügt.

Ein Kleinbuchstabe v vor der Konjugationsgruppe bedeutet, dass dieses Verb gemäß der Katalogisierung des Instituto de Verbología Hispánica eine veraltete Form ist.

Ein Kleinbuchstabe x vor der Konjugationsgruppe bedeutet, dass dieses Verb gemäß der Katalogisierung des Instituto de Verbología Hispánica aus dem Konjugationssystem der spanischen Sprache ausgeschlossen ist und aktuell über keine Beugungs- und Akzentuierungs-Regelung verfügt.

Ein Kleinbuchstabe z vor der Konjugationsgruppe bedeutet, dass die Existenz dieses Verb gemäß der Katalogisierung des Instituto de Verbología Hispánica zweifelhaft ist.


3

Die Verwendungsart der spanischen Verben folgt der Einteilung des Instituto de Verbología Hispánica. Folgende Gruppen lassen sich bilden4:

0

Antike Verben oder Verben, die nicht mehr verwendet werden und weder in der Standardsprache noch in der Hochsprache mehr vorhanden sind. Sie erscheinen nur in schriftlichen Dokumenten, außer wenn es sich um Archaismen handelt (weiter unten beschrieben) oder wenn mit diesen versucht wird, die altertümliche Sprache zu rekonstruieren.

1

Verben, die alle Arten von Sprechern verwenden, eingeschlossen die Analphabeten. Die junge Bevölkerung mit Grundschulkenntnissen (Altersgruppe bis ca. 11 oder 12 Jahre) kann sie verwenden. Diese Verben werden protolektische Verben genannt, da sie zum Grundwortschatz gehören. Sie sind Teil der spanischen Sprache, die als Standardsprache bezeichnet wird.

2

Verben, die von erwachsenen Sprechern der Mittelschicht verwendet werden, und von der jungen Bevölkerung mit Mittelschulkenntnissen (Altersgruppe bis ca. 16 oder 17 Jahre). Diese Verben werden mesolektische Verben genannt, da sie zum Sprachschatz der Mittelschicht gehören, mit einem nicht sehr umfangreichen Verben-Wortschatz. Sie sind Teil der spanischen Sprache, die als Standardsprache bezeichnet wird.

3

Verben, die von Personen mit universitären Abschlüssen verwendet werden, oder die wissenschaftliche Studien im Bereich der Geisteswissenschaft oder Technik, ergänzt durch sprachwissenschaftliche oder humanwissenschaftliche Bildung durchlaufen haben. Diese Verben werden makrolektische Verben genannt, da sie zum Sprachschatz der gebildeten Schicht gehören, mit einem umfangreichen Verben-Wortschatz. Sie sind Teil der spanischen Sprache, die als Hochsprache bezeichnet wird.

4

Verben, die von Personen mit einer sehr umfassenden Bildung verwendet werden, mit Beherrschung und Tiefenkenntnissen der lexikalischen Stämme. Diese Verben werden akrolektische Verben genannt, da sie in den höchsten Niveaus der sprachlichen Verwendung liegen. Sie sind Teil der spanischen Sprache, die als Hochsprache bezeichnet wird.

A

Archaismus. Verben, die aus der Standardsprache verschwunden sind, aber noch in manchen Regionen oder lateinamerikanischen Ländern mit dialektalem Charakter verwendet werden.

B

Barbarismus. Falsch gebildete oder geschriebene Verben, oder noch nicht in die spanische Sprache assimiliertes Fremdwort.

C

Rekonstruiertes Verb. Verben, deren Schreibweise nicht exakt dokumentiert ist, sondern die phonetisch transkribiert worden sind. Unter dem gleichen Gesichtspunkt versteht man auch Verben, deren Infinitiv nicht dokumentiert ist und der von einer anderen Verbalform hergeleitet worden ist.

D

Dialektisches Verb, welches weder zur Standard noch zur Hochsprache gehört. Die zumeist umgangssprachliche Verwendung bleibt auf bestimmte Regionen oder hispanoamerikanische Länder beschränkt, die manchmal auch weit auseinanderliegen können. Siehe auch bei den Überdialektalen Verben (weiter unten, Abschnitt M).

E

Espanglés/Spanglish. – Die Verben aus dem Espanglés bzw. Spanglish, sind Abklatsch von Verben aus der englischen Sprache, denen eine phonetische oder graphische Form aus der spanischen Sprache verliehen worden ist. Sie werden häufiger in den lateinamerikanischen Ländern als in Spanien verwendet.

F

Vulgär. Verben, die als unpassend, beleidigend oder tabuisierend in bestimmten Gebieten oder Ländern eingestuft sind, oder die nur in der Vulgärsprache verwendet werden. Sie sind daher in der korrekten und höflichen Sprachform dieser Regionen oder Länder nicht akzeptabel.

G

Argot. Verben, die bevorzugt im Argot von bestimmten Umgebungen oder gesellschaftlichen Schichten verwendet werden, wie beispielsweise die der Vollzugsanstalten oder der gesellschaftlichen Randschichten, der Räuberjargon, usw.

H

Kauderwelsch. Verben, die in literarischen oder philologischen Werken aufscheinen und Personen in den Mund gelegt worden sind, die die spanische Sprache nicht gut kennen oder falsch aussprechen.

I

Erfundene Verben, die ein Schriftsteller oder Wörterbuchverfasser in der Vergangenheit oder seltener in der Gegenwart erfunden hat.

Ihre Bewertung ist ähnlich der der Verben mit gelegentlichem Gebrauch (siehe Abschnitt S weiter unten).

J

Vorgeschlagene Verben. Dies sind Verben, die von einem Linguisten oder Literaten als ein Neologismus vorgeschlagen worden sind, um ein nicht vorhandenes Verb zu ergänzen, oder als Alternative um ein schlecht gebildetes Verb (aus einem Barbarismus abgeleitet) zu ersetzen. Die Verben mit dieser Klassifizierung haben praktisch keine Verwendung in der spanischen Sprache gefunden.

K

Mehrdeutige Verben, deren Verwendung widersprüchlich oder zu verschiedenen Kategorien zuordenbar wäre usw., daher ist ihre Einteilung schwierig.

L

Zungenbrecher. Diese Verben werden in linguistischen Aussprache- oder Auswendiglern-Übungen verwendet.

M

Überdialektisches Verb. Verben, die weder zur Standard- noch zur Hochsprache gehören, die aber eine kultivierte Verwendung erfahren, wenn auch in der Mehrzahl der Fälle nur in bestimmten Ländern Lateinamerikas. Zumeist sind es Verben, die direkt aus dem Latein oder einer kultivierten modernen Sprache abgeleitet worden sind, die aber in Spanien nahezu keine Verwendung erfahren.

N

Technische Verben. Verben, die spezielle Verwendung in der Wissenschaft, Kunst, Technik oder dem Umfeld bestimmter Berufszweige haben.

P

Wenig verwendetes Verb. Es erscheint nur selten in der gesprochenen Sprache. Allerdings findet man es etwas häufiger in der geschriebenen Sprache als die seltenen oder ungebräuchlichen Verben (siehe weiter unten, Abschnitt R).

Q

Wiedergewonnenes Verb. Solche antiken Verben, die nicht mehr verwendet werden, erscheinen gelegentlich bei dem einen oder anderen Schriftsteller, und werden gelegentlich unabsichtlich in bestimmten Kontexten verwendet. Solche Verben können als Archaismen in manchen Regionen oder spanischsprachigen Ländern fortbestehen, allerdings verlieren sie durch diese Wiedergewinnung nicht ihren Charakter als Archaismus.

R

Selten, unbenutzt. Die Verben kommen fast ausschließlich nur in der geschriebenen Sprache vor. Sie übertreffen in der Seltenheit ihres Auftretens die Verben der Erscheinungsart P (siehe zuvor Abschnitt P). Häufig sind es Verben, die nur ein einziges Mal in der Sprache in Erscheinung getreten sind.

S

Gelegentlich benutze Verben. Diese Verben mit Neologismus-Charakter werden sporadisch von einem bestimmten Schriftsteller verwendet. Ihre Bewertung ist ähnlich der der erfundenen Verben (im Abschnitt I weiter oben beschrieben).

X

Mit dem Buchstaben X werden jene Verben versehen, die im Diccionario de la Real Academia nicht enthalten sind.

Y

Mit dem Buchstaben Y werden jene Verben versehen, die nach der Datenbank des Instituto de Verbología in Ausnahmefällen verwendet wurden, und die im heutigen Sprachgebrauch als schwerlich wiederverwendbar gelten.

Z

Mit dem Buchstaben Z werden jene Verben versehen, bei denen in der Datenbank des Instituto de Verbología keine Angaben zur Verwendungsart enthalten sind.
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